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Clänek 23.
\

(1) Potvrzeni o osobnich pomerech, jakoz i o pomerech 
rodinnych, vydelkovych a majetkovych, vydä prislusny 
ufad Strany, na jejimz üzeml mä navrhovatel sve 
bydliste nebo pobyt.

(2) Nemä-li navrhovatel na üzemi zädne ze Stran ani 
bydliStö ani pobyt, postaci potvrzeni vydane prislusnym 
diplomatickym nebo konsulärnim üradem jeho statu.

(3) Justiöni üfad, ktery rozhodne o nävrhu na osvo- 
bozeni od poplatkü a zäloh, müze pozädat o dalsi objas- 
neni üfad, ktery potvrzeni vydal.

Clänek 24.

(1) PfisluSmk jedne Strany, ktery chce navrhnout 
osvobozeni od poplatkü a zäloh u justiöniho üradu 
druhe Strany, müze tento nävrh prohläsit do protokolu 
u justicniho üradu prlsluSnäho podle jeho bydliste 
nebo pobytu. Tento üfad zasle protokol spolu s pot- 
vrzenim podle ölänku 23 ödst. 1 a ostatnimi doklady 
navrhovatelem pfedlozenymi pnslusnämu justicnimu 
üfadu druhe Strany.

(2) Zäroven se zädosti o pfiznäni osvobozeni od soud- 
nich poplatkü a zäloh müze se podat do protokolu 
nävrh na zahäjenl pfislusneho fizeni.

Ustanoveni osobniho a rodinneho präva.

Clänek 25.

Zpüsobilost k prävnim ükonüm.

Zpüsobilost osoby k prävnim ükonüm se spravuje 
prävnim rädern Strany, jejimz je osoba pfislu§nikem.

Clänek 26.

Prohläseni za mrtveho.

(1) Pro prohläseni osoby za mrtvou nebo ve vecech 
fizeni o zjisteni doby smrti (o dükazu smrti) je pflslu§ny 
soud^Strany, jejimz prislusnikem byla osoba v dobü, 
kdy podle poslednich zpräv jeste byla na zivu.

(2) Soud jedne Strany müze prohläsit pfislusnika 
druhe Strany za mrtveho.
a) na nävrh osoby, kterä chce uplatnit närok z de- 

dickeho nebo manzelskeho präva majetkoveho na 
nemovitost nezvöstneho, kterä je na üzemi teto 
Strany, nebo

b) na nävrh manzela nezvestne osoby, mä-li v dobe 
podäni nävrhu bydliste na üzemi teto Strany.

(3) Prohläseni nezvestneho za mrtveho se spravuje 
prävem Strany, jejimz pfislusnikem byl v dobe, kdy 
podle poslednich zpräv byl jeste na zivu.

Clänek 27.

Uznäni rozhodnuti v manzelskych vecech.

(1) Pravomocnä rozhodnuti soudü jednä Strany v 
manzelskych väcech jsou ücinnä na /üzemi druhe 
Strany bez uznävaciho fizeni, jestli^e v dobe, kdy

Artikel 23
(1) Die Bescheinigungen über die persönlichen Ver­

hältnisse sowie über die Familien-, Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse erteilt das zuständige Organ des 
Partners, in dessen Gebiet der Antragsteller seinen 
Wohnsitz oder Aufenthalt hat.

(2) Hat der Antragsteller weder auf dem Gebiete des 
einen noch des anderen Partners Wohnsitz oder Aufent­
halt, so genügt eine von der zuständigen diplomatischen 
oder konsularischen Vertretung seines Staates ausge­
stellte Bescheinigung.

(3) Das Justizorgan, das über den Antrag auf Be­
freiung von Gebühren und Vorschüssen entscheidet, 
kann das Organ, das die Bescheinigung ausgestellt hat, 
um weitere Aufklärung ersuchen.

Artikel 24
(1) Ein Angehöriger des einen Partners, der bei einem 

Justizorgan des anderen Partners Befreiung von Ge­
bühren und Vorschüssen beantragen will, kann diesen 
Antrag bei dem für seinen Wohnsitz oder Aufenthalt 
zuständigen Justizorgan zu Protokoll erklären. Dieses 
sendet das Protokoll zusammen mit der Bescheinigung 
nach Artikel 23 Abs. 1 und den übrigen vom Antrag­
steller vorgelegten Unterlagen an das zuständige Justiz­
organ des anderen Partners.

(2) Gleichzeitig mit dem Antrag auf Befreiung von 
Gebühren und Vorschüssen kann auch der Antrag auf 
Einleitung des entsprechenden Verfahrens zu Protokoll 
erklärt werden.

Bestimmungen des Personen- und Familienrechts

Artikel 25 
Handlungsfähigkeit

Die Fähigkeit einer Person zur Vornahme von Rechts­
handlungen richtet sich nach der Rechtsordnung des 
Partners, dessen Angehöriger die Person ist.

Artikel 26 
Todeserklärungen

(1) Für die Todeserklärung einer Person oder die 
Feststellung der Todeszeit (Todesnachweis) ist das 
Gericht des Partners zuständig, dessen Angehöriger die 
Person in dem Zeitpunkt war, in dem sie nach den 
letzten Nachrichten noch gelebt hat.

(2) Das Gericht des einen Partners kann einen Ange­
hörigen des anderen Partners für tot erklären:

a) auf Antrag einer Person, die aus dem Erbrecht 
oder aus dem ehelichen Vermögensrecht einen 
Anspruch auf unbewegliches Vermögen des Ver­
schollenen geltend zu machen beabsichtigt, das 
auf dem Gebiet dieses Partners gelegen ist, oder

b) auf Antrag des Ehegatten der verschollenen Per­
son, sofern er zur Zeit der Antragstellung den 
Wohnsitz auf dem Gebiete dieses Partners hat.

(3) Die Todeserklärung eines Verschollenen richtet 
sich nach dem Recht des Partners, dessen Angehöriger 
er in dem Zeitpunkt war, in dem er nach den letzten 
Nachrichten noch gelebt hat.

v Artikel 27
Anerkennung der Entscheidungen in Ehesachen

(1) Rechtskräftige Entscheidungen der Gerichte eines 
Partners in Ehesachen sind auf dem Gebiete des 
anderen Partners ohne Anerkennungsverfahren wirk­
sam, wenn bei Eintritt der Rechtskraft der Entschei-


